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Gebranntes und Gewebtes im Schloß Altranft 
Dritte Exposition in der Galerie mit Werken Antje Scholz und Christiane Wartenberg eröffnet 

Nachbarschaft. Anljo Schotz an den Werken von Frau Wartet'lberg 

Altnuüt (hw) Fnst schien'" als wolle 
auch llie Sonne etwas von der mn 
Sonntag eröffneten ncut n A'uuteJlung 
"Gewebe und Gehll.use" sehen. 
Schlängelte sich lloch ku rz. nach lIem 
offIZiell en Start dl:l 3. Exposition in 
diesem lohr cin SonnensttlLhl von 
draußen vom Park durch die rensler. 
Ein Odecbruchhcimsfliel nBnnle Mu­
5eunudj,ckliK Pe(u N;:al nschke die 
von der TClItilgcsoolcrin Antje Schob: 
und Dildh:luerin aui~ l i:lnc Wallen­
berg geschaffenen Werke. Jn Qnwig 
bzw, Neubamim lebend. sind die 
KIlnstierinnen auch örtlich Nachbarin­
nen. In der Gakric lies Altrtmfter 
Schlosses gehen die geomotrischen 
Körper aus gebm.nnlem Ton und die in 
traditioneller Wcblechnik enlSWlde­
Den Wandbehänge :wrninde$l auf Zeil 
eine N:lchbMlchaft cin. 

Die 8phfuischc: Musik: auf Keyboard 

und Giuure, gespielt von Scbastial1 
Undis7., CIllfllhj\e in die FoImcnwelt 
von Chrisliane Wnrtenberg und Anlje 
Scholz. Im Zusmnmenspiel von n::sel­
mäßigen Mu~lern und stn:ngen Kanten 
nur der einen sowie UfIt't;SdmUßiskei­
ten und zur:iJlig erscheinenden Asym­
melrien nur (kr onderen Seite (Uhl! 
lIH\lI s"h ills Belr,lchter in archaische 
l...ood ~chaflen wrOck vCl'$elZ1. Faszl­
ruerc,Kl auch liir rf!gdm:tßige ~Ierie ­
Besllchl:f. wie icle,,1 sich Schloß, P".uk 
und AUSlild l""tt ll stell; eli:inun. 

Niell i g:Ult z,u1;iIIig wohl beziehl 
sich die bis :WIn 22. Juni scOrrncie 
Ausstel l!'ng nur Ursprllngliches. 
Schaf: I ~ie tl O<.: I. jto!l:I.J, WO !In den Be­
ginn da T rod;c nleglmg des Oder~ 
bruch~ crillllert wird, Asscniationen Zll 
dies(T ~o ur,Jlnlnglich wirlcenden 
Land,,., hilrl. die wie luIum eine andere 
von MC/J.\cl!cnlwn(] gcpr.lgt wunJe. 

(Märkische Odelzcitung vom 13.05.1997) 

'. 

(Markiw'l' Orll:l:eilllng vom 23.05.1997) 
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Gegensätzlich sind die Materialien unddie Herstellung 

von Gewebe und Gehäuse - weiches, gewebtes 

Textil und harter gebrannter Ton. 

Doch beide handeln elementare Lebensmuster 

und Lebensformen ab, z.B. Bewegung und Weite 

in "FlUgei" und ,Himmel' bis hin zu Gefährdung 

und Zerfall im "Ru inenhaus". 

Die Formensprache folgt einer kl arengeometrischen 

Struktur - auf der zweidimensionalen Textil- Fläche 

und in dem dreidimensionalen Ton - Körper. 

Rhytmische Unregelmäßigkeiten, 

amorphe und windschiefe Einsprengsel brechen die 

geometrische Ordnung bewußt auf 

und versetzen sie in lebendige Spannung. 

Gewebe und Gehäuse haben eine tonig - erdige 

Farbigkeit, die sich im Raum langsam ausbreitet. 

Wir sind Nachbarn im Oderbruch - der Landschaft, 

die für unsere Arbeit wichtig geworden ist. 

Antie Scholz und Christiane Wartenberg, Oktober 1996 

Zur 

Eröffnung 

der Ausstellung 

GEWEBE+GEHÄUSE 

am Sonntag, 

dem 11. Mai 1997 

um 15 Uhr 

laden wir Sie 

und Ihre Freunde 

herzlich ein. 

Musik 

Sebastian Undisz 

Freilichtmuseum Altranft 

MuseumsGalerie 



Zur Ausstellung 

GEWEBE +GEHÄUSE 

Ich liebe den weichen mil den Händen formbaren 

und im Ofen hart gebrannten Ton. 

Ton ist wie Erde uralt, widersprüchlich, spröde und zerbrech­

lich, einmalig und voltkommen alltäglich .. 


Meine Tonskufpturen arbeile ich für den Landschafts- und 

Architekturraum und für thematische Ausstellungen. 


Ich baue ruhige, geometrische Körper Häuser, Gehäuse, 

Mauern, Steten auch in Kombination mil gemauerten 

Ziegefsteinen bis 3,50 mhoch. 


tn dieser Aussteltung sind im Park der "schwarze Quader"zu 

sehen und in den Galerieräumen die langsame rhylhmische 

Veränderung des Quaders in der Reihung der "Stadtgehäuse" 

und der Reihung der "vertassenen Gehäuse in archaischer 

Landschaft". Diese Tonquader sind mit zufälligen Asym­

metrien, amorphen Modellierungen, Öffnungen, Farbflecken, 

Satzfetzen und Bteiintarsien kontrastiert. 


Die Konzentration auf den reinen und wesenllichen Grund­

körper hat eng mit der Weile und Größe der Oderbruch­

landschaft zu tun und ist mein andauernder Versuch, eine 

oberflächlich pertekte Reizüberflutung und globate Lebens­

verunsicherung immer wieder abzuwehren. 

Hier, im Zusammenktang mil der allen, gewachsenen Altranfter 

Schloß- und Parkatmoshpäre und im Zusammenklang mit den 

schönen großen Wandbehängen von Antje Scholz, scheint mir 

dies zeitweise möglich zu sein. 


Chrisliane Warlenberg, Mai 1997 

Chistiane Wartenberg, Bildhauerin 

1948 in Magdeburg geboren 
fünf Jahre Kindheil in einem kleinen Dorf 
in der Lausitz 
Schulzeil im kriegszerstörten Magdeburg, 
Abitur und Lehre ats Gebrauchswerberin 

ab 1997 zwei Jahre Pädagogiksludium Kunsterziehung; 
Germanistik an der Humbotdt-Universilät Bertin 

1969 Abbruch dieses Sludiums aus persönlichen 
und polilischen Gründen und Beginn des 
Bildhauerei-Studiums an der 
Kunsthochschute Berlin 

1974 Abschluß des Studiums mit dem 
Diplom afs Bildhauerin 
seitdem bis heute ohne Unterbrechung 
freischaffend tätig in Bertin 
und Schönow bei Bernau 

ab 1994 freistehendes Gehöft auf einem Feld im 
Oderbruch 

Chrisliane Wartenberg lebt und arbeitet in 
Loose 11 , 15324 Ortwig, Tel.: 033478 47 03 

if\I 11. Mai bis 22. Juni 1997 
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Antje Scholz, Texlitdesignerin 

in Rostock geboren, 
Handwebertehre 
StUdium Textitgestaltung an der 
Fachschule für angewandte Kunst 
Schneeberg 
Geburt der Töchter 
Autbau der Werkstatt "Offenstall" in 
Wilhelmsaue 
Leitung von Kursen im textilen Handwerk 
Abschluß als Diplom-Textildesignerin 
Mitglied im Verein "ENDMORÄNE­
Künsllerinnen aus Brandenburg 
und Berlin" 
Mitglied der "GEDOK Brandenburg" 

Antje Schotz lebt und arbeitet 
in Kruschke 7, 15324 Neubarnim 
Tel. 0334784681 

1963 

1986-1990 

1988/1990 
1991 

seit 1993 
t994 
seit 1994 

seit 1997 

11-\1 

Brandenburgisches 
Freilichtmuseum 
Altranft / GALERIE IM SCHLOß 

OHr 9-17 Uhr, Sa, So 11-18 Uhr 
16259 Aliranlt /Schloß, Tel./Fax: 03344 /5944 

"Es sind Keltmalereien verbunden mit tradilioneller Webbindung. 
Diese Bindung heißt "Köper" und hat viele Variationen. Das An­
einanderreihen der Muster kennt man in der Weberei bei den so­
genannten Mustertüchern." 

An/je Scholz. aus einem Bfief vom 1.2.1994 

"Textile Wand" , 1994 

Die Kettmalereien von Antje Scholz bestehen aus drei langen 
Bahnen, die insgesamt eine Fläche von 4,60 x3,60 meinneh­
men und als textile Wand konzipiert sind. Hinter einem Mais­
fetd sehe ich die textile Wand an der Giebelfront einer alten 
Holzscheune. Das mehrfach gebrochene Lineament hat selbst 
auf die Entfernung hin eine starke magische Wirkung , die von 
den Formbewegungen, die zu sich setbst zurückführen, aus­
geht. Eine Rautenform bildet zumeist das Zentrum des Orna­
ments. Sie wird umrahmt von weiteren Rauten, deren Seiten 
hinübergreilen zu einem weiteren Komplex unregelmäßig 
ineinandergeschachtelten Rauten. Die äußeren Linien bitden 
stellenweise ein unregelmäßiges Zickzack, das - mit den Augen 
schwer zu verfolgen - von einem Stolfrand zum anderen täuft. 

Insgesamt gesehen sind die ornamentaten Formen unregetmä­
ßig und oft auch in der Form abweichend, etwa zu einem Drei­
eck hin. So entsteht aus der Unregelmäßigkeit des 
Regetmäßigen eine bewegte Struktur, die das Auge immer wie­
der zu tesseln versteht. Die Großzügigkeit der Formen erinnert 
an atrikanische Stoffe oder an potynesische Tapas; der Ein­
druck des Ethnografischen stellt sich unvermittelt ein. 

Doch ist der in freier Malerei ausgetührte Linienverlauf aut die 
traditionelle Webtechnik "Köper" und deren symmetrischer 
Autbau aus vielen kleinen Rechtecken und Zickzackformen und 
-linien zurückzuführen. Trotz der vielen Variationen des Köper, 
die in der Arbeit von Antje Schotz erkennbar sind, bteibt doch 
die strenge ornamentale Ordnung der geometrischen Elemente 
für die Gesamtheit bestimmend. Diesem Universal ismus der 
Formen setzt die Künsllerin mit ihrer Irei rhythmisch geordne­
ten Kettmalerei die Sprache des Individuellen entgegen. Aus 
den Beziehungen und den Spannungen, die zwischen den 
beiden Mustern herrschen, ergibt sich die optische 
Faszination der Arbeit. 

Dr. Karla Bi/al/g, 1994 



Landkreis Märkisch-Oderland 

Frau Schüler 

Versicherungen 

Werte Frau Schüler, 

die Ausstellung GEWEBE + GEHÄUSE 

ist bis zum 22. Juni in der Galerie im Schloß Altranft zu sehen. 


Die Versicherungssumme beträgt 92 900,- DM. 


Mit freundlichen Gtüßen 
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Antje Scholz, Textildesignerin 

Kruschke 7 

15324 Neubarnim 

Tel.: 033478/4681 


Gewebtes, 

Köperbindung, Baumwolle, Wolle, Hanf 


Traumhimmel 


Licht 


Unruhe 


Vorhang 


leichtes Gitter 


Allee 


Mühle 


Mühle 


Begrüßung 


Energie (Drei Teile) 


2700,- DM 

2700,- DM 

2700,- DM 

2700,- DM 

2500,- DM 

2500,- DM 

2400,- DM 

2400,- DM 

4000,- DM 

5300,- DM 

29 900,- DM 
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Christiane Wartenberg, Bildhauerin 
Loose 11 
15324 Ortwig 
Tel. : 033478/ 4703 

Zehn Stadtgehäuse, 
1995-1997, Unikate 
gebrannter Ton, z. Teil engobiert, glasiert, Bleiintarsien 
80 cm hoch x 32 cm breit x 18 cm tief 
a 3000,- DM 

Zehn Gehäuse in archaischer Landschaft 
1997, Unikate 
gebrannter Ton, z.Teil engobiert, glasiert, Bleiintarsien 
30 cm hoch x 30 cm breit x 18 cm tief 
a 2 500,- DM 

Schwarzer Quader im Park 
1987, Unikat 
gebrannter Ton, z. Teil mit Bleiintarsien geschwärzt, 
gemauert 
120 cm hoch x 60 cm breit x 60 cm tief 

10 Sockel aus Holz 
100 cm x 35 cm x 22 cm 
aSO,- DM 

10 Sockel aus Holz 
90 cm x 22 cm x 22 cm 
aSO,-DM 

30000,- DM 

25000,- DM 

7000,-DM 

SOO,-DM 

500,-DM 

63000,- DM 
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Chistiane Wartenberg 

1948 	 in Magdeburg geboren 
fünf Jahre Kindheit in einem kleinen Dorf in der Lausitz 
Schulzeit im kriegszerstörten Magdeburg, Abitur und Lehre als Gebrauchswerberin 

ab 1997 zwei Jahre Pädagogikstudium Kunsterziehung/Germanistik an der Humboldt-Universität Berlin 
1969 Abbruch dieses Studiums aus persönlichen und politischen Gründen und 

Beginn des Bildhauerei-Studiums an der Kunsthochschule Berlin 
1974 Abschluß des Studiums mit dem Diplom als Bi/dhauerin 

seitdem bis heute ohne Unterbrechung freischaffend tätig in Berlin und Schönow bei Bernau 
ab 1994 freistehendes Gehöft auf einem Feld im Oderbruch Loose 11, 15324 Otrwig 

Ausstellungen (Auswahl) 

1983 Mexiko-City, Zeitgenössische Kunst aus der DDR 
1985 Ber/in, Galerie im Turm, fünf Bildhauerinnen 
1988 Syrien, Damaskus, Galerie der Gewerkschaft, Kleinplastik aus der DDR 

Magdeburg, Kloster unser lieben Frauen, Keramik aus der DDR 
1989 Leipzig, Museum der Bildenden Künste, I. Quadriennale Zeichnungen aus der DDR 

BRD, Fellbach, 4. Triennale Kleinplastik 
1990 	 Ungarn, Budapest, 8. Internationale Kleinplastikausstellung 

Bonn, Frauenmuseum, Künstlerinnen aus dem anderen Berlin 
Ber/in, Unterm Fernsehturm, Zweitakt. Bildende Kunst aus Berlin Ost und West 
Bernau, Galerie B, Einzelausstellung Stuttgart, Künstlertreff, Einzelausstellung 

1991 	 Ber/in, Galerie Inselstraße 13, zusammen mit der Malerin/Grafikerin Linde Bischof 
Israel, Te/ Aviv/Jaffa, Galerie "Horace Richter", Keramik aus den Neuen Bundesländern 
Bonn, 10 Jahre Frauenmuseum, Tanzplatz der Musen 
Holland, Hasse/t, Keramik der Mitglieder des Verbandes Kunst und Form 
BRD, Hemsbach, Ehemalige Synagoge, Einzelausste//ung 

1992 	 Ber/in, GEDOK-Ausstellung (als Gaslj 
BRD, Frechen, Keramiken aus den fünf Neuen Bundesländern Ber/in, Ausstellung des Ver­
eins Bildender Künstler (als Gaslj BRD, Zehdenick, Kloster, Bildhauerei im Klosterhof 
BRD, Vellmar, Beteiligung am Kunstpreis der Stadt Vellmar 

1993 	 Halle, Staatliche Galerie Moritzburg und Bonn Frauenmuseum, Medaillienkünstlerinnen 
in Deutschland Bremen, Sparkasse, zusammen mit der Malerin/Grafikerin Linde Bischof 
Hannover, Handwerksform BRD, Hürth, Beteiligung am Kunstpreis des Kunstvereins Hürthe. V 

1994 Ber/in, Schadowhaus, Ausstellung Berliner Künstlerinnen 
1995 Potsdam, Staudenhof-Galerie, Vier Künstlerinnen zum Thema Haus 
1996 Neubrandenburg ,Galerie im Friedländer Tor, zusammen mit der Malerin/Grafikerin Linde Bischof 

Friedersdorf, Kunstspeicher und Ber/in, Kulturbrauerei, 23 Künstler zum Thema "aroma Tisch" 
Ber/in, Galerie Inselstraße 13, zusammen mit der Malerin/Grafikerin Linde Bischof 

1997 Cottbus, Landeskunstausstellung Brandenburgs 
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